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Jn auffgeweckter Geiſt und himmliſches Ge
mutheGSieht Slerben und den Tod mit trocknen

Augen an:Es auckert ſtets getroſt auf ſeines FES u

Gute
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Daß ſeine Sinnen ſtets nach ſenem e
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Kaſſt keinen ſolchen Dunſt benebeln eure SinnenAss wart ihr lange noch vor Tod und Sterben freo:

Die ſchonſte Perle muß offt allzu bald zerrinnen:
Die Porcellane ſpringt uns in der Hand entzwey.

Dieß hat Sie ſelige Frau Mutter wohl betrachtet
Jn dem ihr Leben ja ein ſtetes Sterben war

Die WeltLuſt Eitelkeit hat Sie allzeit geachtet
Wie Schlacken eitle Dunſt drum ihre Todten-Bahr

Jhr ſtets fur Augen ſtund: Jch hab Luſt abzuſcheiden

Und will beh J ESU ſeyn: Mein Hauß iſt ſchon
beſtellt

(Diß war ihrsymbolum) ich eile zu den Freuden
Die mir mein JESUs gonnt was frag ich nach

Welt!J D

Dieſtoltz und ſultzge Weit mag meiner inimer ſpotten
Demuth Zucht ünd Gebeth die edie Maſſigkeit

Soll ſtets mein LeitSternſeyn. Jch haſſe Laſter, Rotten
Und was politiſch heiſfit. Die fromme Einſamkeit

Getreu gerecht und ſchiecht ſoll mir zur Loſung dienen
Mein Sinn und.heiſſer Wunſch ſoll ſeyn dahin ge

richt/.
Allwo mein JESUSiſt und wo die Cherubinen

Mit mir dort einſt anſchau'n des Hochſten Angeſicht.
Jbhr Kinder merdckt es wohl: Wrin Ende iſt nicht fernen

Verſorgt den blaſſen Leibin femner ſhwartzen Grufft
Die Seele ſehnt ſich vin zun ftohtn HimmelsSternen

Bib den verſenaten Leib mein JES US zu ihr
2 rufft.War dieß die Luſt die an Frau Mutber ſollte lehen

Weng uns der Hünie ja ein frolich Stündchen gab?
Ja wohl! die Freude die GSie ſollte recht ergotzen

Beſtund in TraurDiſcours, und ziehlte auff ihr Grab.
Doch da wir noch zu letzt vor ihrem ſel gen Ende

Vergnugt beſammen war 'n wie freute Sie ſich nicht?
Sie druckte uns vielmahl vor Freuden unſre Hande.

Wiewohl ihr nuchtern Herß nur war zu GOtt gericht.
ie



Sie ſorach: Dir GOTTſcy Dant daß ich vor meinem
EndeNoch Kinder Bruder und was mir am liebſten iſt

Beyſammen ſehen kan zu JESllich mich wende
(Sie ſtund vom Tiſche auff) der meiner nicht vergiſſt.

Seht ſeht ſo plotzlich muß ſith alle Freude ſchluſen!

Als Sie aus Liebes-Krieb fur Gaſte ſorgen will
Muß Sie durch einen Fall ihr Leben bald einbuſſen.

Doch war ihr lieber Mund auch in dem Fall nicht ſtill;
Wch JESU hilff mir itzt! ſo ſchrie ihr fronmes Hertze

nd ſiehe bald daraun war GOTTES Hüulffe da
Verloſch gleich uns zum Leid bald ihre LebensKertze

So blieb doch GOTd ihr Troſt den Sie im Glauben ſah.
Nun labt Sie ſich an GOTT den Sie vorher gelobet:

Sie freuet ſich in dem der Sie wenn Sie betrubt
v7Bald wiederum ertreut. Wenn hier manch Schrecken tobet

So bleibet Sie beſchuzt bey JESuU der GSie liebt.

Vergnuge Gie ſich recht an JESU und den Freuden
Zu welchen Sie nunmehr ihr wahrer Glaube bracht

Und wenn wir auch einmahlt von hinnen ſollen ſcheiden
So bring uns GOa T zu Jhr! Dit ſey die gute

Nachtlj
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